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Nimmelserfchemungrn firr drn Monat
Npril 1694 (für Karlsruhe ).

1. Sonne . Im HimmelSzeichen des Widders setzt die Sonne
Aufgang Untergang Längeder Sonne des Tages der Nacht6 Uhr 6 Min . 6 Uhr 54 Min . 12 Std . 48 Min . 11 Std . 12 Min5 „ 45 „ 7 „ 10 „ 13 . 25 .- 1 5 . 26 „ 7 , 24 „ 13 „ 58 .Am 6. April findet die zu der Mondknüerniß vom 21. März

gehörige Sonnenfinkerniß statt , welche ebenso wie jene für unS
unsichtbar ist . Sie beginnt auf der Erde überhaupt 2 ' /, Ubr
nach Mitternacht und dauert bis 7 Ubr 31 Minuten früh . Der
Halbschatten des Mondes bedeckt diesmal im wesentlichen Aste»und die Grenzländer der benachbarten Welttheile Afrika , Europa ,Nordamerika . Die Finsterniß ist ringförmig , d . h . die Mond¬
scheibe erscheint nicht ganz so groß als die Sonne und läßt daherauch im Moment , wo die Verdeckung der Sonne durch den Mor d̂
ihren größten Werth erreicht , noch einen dünnen Ring von der
Sonne sehen. Die schmale Zone , für welche dieser Ring selbst
beobachtet werden kann , beginnt südöstlich vom Kap Guardafui
im Indischen Ozean , durchquert Vorderindien , geht über Kalkutta
und wendet sich dann nocdostwärts durch China und Sibirien
der Beringstraße zu und endigt in Alaska . Bon großem astro¬
nomischem Interesse ist die Finsterniß nicht und es find daherauch keine Expeditionen für sie ausgerüstet worden .2 . Mond . Zu Beginn des Monats ist der Mond nur als
schmale Sichel am Morgeubimmel auszufinden und trifft dort
am 2 . mit VenuS , am 4 . mit Merkur zusammen , unter beiden
Gestirnen chinziehend . .Am 6 . früh um 5 Uhr ist Neumond , der
die eben erwähnte Sonnenfinsterniß erzeugt . Am Abendbimmel
sieht man hieraus den Mond in zunehmender Lichtgestalt in große
Höhen rücken, am 8 . noch rechts » am S. schon links von Jupiter ,da die Konjunktion mit diesem auf die Tagesstunden fällt . Am
Tage des ersten Viertels , das ijm 13 . Npril , t Uhr früh » statt¬
hat » erreicht der Mond eine Höhe von 69 Grad über dem Hori¬
zont . Auch die Konjunktion des Mondes mit Saturn ist un¬
sichtbar , die einschließenden Abende sind für dieselbe der 18. und 19.Am nächsten Morgen um 4 Uhr ist Vollmond , darauf wendet
sich der Mond nach sehr südlichen Deklinationen und wird bald
nicht mehr Äbends sichtbar ; am 28 . » früh 4 Uhr , ist letztesViertel , in den Morgenstunden des 29 . eilt der Mond auf Mars
zu , ohne ihn aber vor Eintritt der Dämmerung zu erreichen .3 . Planeten . Merkur durchwandert als Morgenstern das
Sternbild der Fische, rechtläufig nach links und aufwärts eilend ;er wird anfangs kaum rm Ostsüdostes aufgefunden werden
können , da er zuerst um halb 6 Uhr , gegen Schluß des Monatsaber gleich nach halb 5 Uhr aufgeht , so daß man dann schoneher hoffen kann , ihn zu sehen.

Venus bleibt hellstrahlender Morgenstern und beschleunigt
ihren Aufgang von halb S Uhr zu Anfang des Monats bis aus
dreiviertel 4 Uhr gegen Ende desselben und rückt dabei immer
mehr vom Südost - na » dem Ostborizont . Sie eilt durch das
Sternbild des Wassermanns in das der Fische hinter Merkur her .Auch Mars finden wir am Morgenhrmmel » nur daß er nocheher als die beiden obengenannten ausgeht , nämlich am 1 . um4 Uhr , am 30 . schon um 3 Uhr . Er läuft im Sternbilde des
SteinbockS in derselben Richtung wie die vorgenannten Planetenund mit etwa gleicher Geschwindigkeit , so daß die relativen
Stellungen der drei Gestirne sich wenig ändern .

Jupiter rückt mehr und mehr am Abendhimmel hinab . Bei
Sonnenuntergang finden wir ihn schon im Westen zwischen
Plejaden und Hhaden auf der Wanderung nach links begriffen .Ende des Monats geht er schon bald nach 10 Uhr unter .Saturn ist fast die ganze Nacht hindurch sichtbar . Er bewegt
sich rückläufig um vier Bollmonddreiten im Laufe des MonatSüber Spica in der Jungfrau hin . Am 11 . ist er in Oppositionmit der Sonne , d . h . er hat seinen höchsten Stand im Meridian
zur selben Zeit , wenn diese ihren tiefsten ebenda unter dem
Horizont hat , er kulminirt also dann zur wahren Mitternacht .4 . Sternbilder . Um die Mitte des Monats erblickt man
um 9 Uhr den Orion schon tief im Westen , Sirius im Süd¬
westen » Stier im Nordwesten . Ueber ihnen liegen die noch vom
Winter her gut bekannten Konstellationen des kleinen Hundes »der Zwillinge und des Fuhrmanns . Rechts vom Meridian er¬
blickt man in halber Höhe den Krebs mit dem Sternhaufen der
Praesepe . Regulus , der Hauptstern des großen Löwen , kulminirt
gerade » während die Hauptpartien dieses Sternbildes noch vor

^ jetzt in nördlicher Deklination ihren aufsteigenden Lauf weiterfort und erreicht am 20 . das Zeichen des StiereS . Ihr Auf -
und Untergang findet für Karlsruhe zu den folgenden Zeiten statt :

Wahrer Mittag
12 -Uhr 30 Min . 17 Sek .12 I . 27 . 25 „12 . 25 - 1 >

Mittagshöhe
der Sonne

45?6
49 .4
52 .9

10 „ 35
10 „ 2

.dem Meridian stehen. Weiter im Osten ist die Jungfrau mitSpica und Saturn schon völlig aufgegangen . Unter ihr imSüdoken die kleinen aber markanten Sternbilder des Raben uuddes Bechers , an welchen sich rechts die Wafferschlange anschließt ,bis »um kleinen Hund ziehend. Der große Bär steht im Zenithund zeigt mit der Deichsel auf Arcturus im BvoteS , neben demlinks , eine» Halbkreis bildend » die Krone als Sternendiademliegt . Tief im Nordosten sieht man Wega » im Norden Deneb ,im Nordwesten Cassiopea und Perseus , an welchen sich im Westender schon genannte Stier anschließt . Auch die mondlosen Abendedieses Monats können zur Wahrnehmung des im Westen bis inden Stier reichenden Zodiakallichtes noch mit Erfolg benutztwerden .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe » den 29 . März .* (Israelitische Shnvde .) Es geht uns nachfolgendeMittbeilung zu :

Die badischen Israeliten stehen unter dem Zeichen eines epoche¬machenden Ereignisses : ihre Religionsgemeinschaft hat eine Syno "
dalversaffung erhalten . Neben das Kirchenregiment , den Oberrath 'tritt nunmehr eine aus 25 Mitgliedern bestehende Synode - Die '
selbe setzt sich aus 5 von ihren Standesgenossen gewählten Rab¬binern und aus 20 in 16 Wahlbezirken von den einzelnen Kirchen -genoffeu unmittelbar gewählten weltlichen Abgeordneten (10städtische und 10 ländliche) zusammen . Eine ähnliche Einrichtungwar nicht vorhanden , solange das Judenthum besteht . Wie imJahr 1809 unter Karl Friedrich , so ist in diesen Tagen unterGcoßherzog Friedlich die badische Regierung hinsichtlich der Or '
ganisation der kirchlichenVerhältnisse der Israeliten bahnbrechendvorangegangen . Es unterliegt kaum einem Zweifel , daß dieserSchritt über die badischen Gaue hinaus bedeutsame Wirkungenäußern werde . Den Sinn für das Höhere lebendig zu erhalten »die allen Formen mit neuem Geiste zu erfüllen , bedeutet hier wieüberall einen Kulturfortschritt . Einen solchen erhoffen wir vonder badischen israelitischen Synode , welche im kommenden Herbstoder Winter erstmals zusammcntreten soll . Nachstehend dringenwir die wichtigsten Sätze der ans der Grundlage deS Gesetzesvom 18 - Juni 1892 , die Besteuerung für allgemeine kirchlicheBedürfnisse betreffend , und nach dem Muster der Bestimmungender bewährten evangelisch -protestantischen Kirckenverfaffung überdie Institution der Generalsynode bearbeiteten „ Synodal ,ordnung für die israelitische Religionsgemein¬schaft deS GroßberzogthumsBaden ", welche unter 'm27 . Februar d . I . die Allerhöchste Genehmigung erhalten hat ,zur weiteren Kenntniß .

8 1 . Als Organ der kirchlichen Gesammtheit der Israelitendes Großherzogthums wird neben dem Obrrratb eine Synodegebildet . — 8 2 . Die Synode besteht aus 5 geistlichen und 20weltlichen Abgeordneten , welche sämmtlich aus Wahlen heroor -
gehen. — 8 3 . Bei der Wahl der geistlichen Abgeordneten sindstimmberechtigt sämmtliche OrtS - und Bezirksradbiner , sowie dievon dem Oberrath oder mit dessen Genehmigung augestellten ,im aktiven Dienste stehenden weiteren Rabbiner des Landes -
Wählbar find die stimmberechtigten Rabbiner mit Ausnahmederjenigen » welche der Religionskonseren » des Oberraths ange¬hören . — § 5 Die weltlichen Abgeordneten und deren Ersatz¬männer werden unmittelbar von den Stimmberechtigten jedesWahlbezirks in geheimer Abstimmung gewählt . Wählbar sindalle Stimmberechtigten weltlichen Standes mit Ausnahme derMitglieder des Oberraths . — 86 . Bei der Wahl der geistlichenund der weltlichen Abgeordneten wie auch der Ersatzmänner derletzteren gelten Diejenigen als gewählt , welche unter allen übrigendie meisten Stimmen erhalten haben . Ueber die Giltigkeit derWahlen entscheidet die Synode . Im übrigen richtet sich dasVerfahren bei der Wahl nach den Vorschriften der anliegendenWahlordnung . — 8 8 . Die Einberufung der Synode geschieht

Nachdruck
5. Die Furcht vor der Liede .

Eine Okergeschichte . (Schluß .)
Ich nahm den Freund bei der Hand . „ Mein lieber Bernhard ,das Leben macht an die Lebenden seine Rechte geltend und wir

versuchen vergebens , uns dem Naturgemäßen entgcgenzustelle ».Tausende von Männern sind in Deiner Lage gewesen . Der Tod
ist mächtiger als wir , er nimmt un » das Theuerste , an dem un¬sere Seele bängt , und wir können ihn nicht hindern , können ihn
nicht eine Minute zurückhalten ; mächtiger aber als der Tod istdie Liebe und von Deinem Herzen hat die Liebe Besitz genommen .Wenn Du mit Dir ernstlich zu Rathe gehst, so wirk Du finden ,daß Du an dem Befitzthum der Todten keinen Raub begehss»wenn Du der Lebenden Dein Herz widmest , das sie nun doch
schon einmal aussüllt . Du sprachst von einer Verpflichtung und
Du hast eine solche in der That — willst Du lieber der Lebende»
Deine Verpflichtung brechen, als der Todten ? "

Bernhard riß sich loS von mir und ging mit starken Schritten
im Zimmer auf und nieder . Wortlos kämpfte er mit seinen
eigenen , einander widersprechenden Empfindungen . Der Tumultin seiner Seele drohte ihn zu ersticken , er öffnete das Fensterund ließ die kühle Abendluft herein . Ein Wasserglas , in dem
ein Sträußchen frischer Blumen steckte , fiel , als er das Fenster
rasch öffnete, klirrend zu Boden und zerbrach . Bernhard bückte
sich und hob daS Sträußchen auf . „Die hat Helene mir in 's
Zimmer gestellt, als ich Nachmittags fort war, " sagte er . „Veil¬
chen ! Wie sie duften . Es ist , als ob tröstliche Verheißung des
nahen Frühlings von ihnen ausginge . Frühling , Ostern , Auf¬
erstehung , Leben !" Sr hielt den kleinen Strauß lauge schwei¬
gend in beiden Händen und blickte auf ihn nieder . Dann saher hinüber zu seinem Schreibtisch , auf rin Bild seiner Gattin ,daS dort auf einer zierlichen kleinen Staffelei stand . Langsam

ging er , die Augen immer auf das Bild gerichtet » an den
Schreibtisch hinüber . Er nahm das Bild » ohne die Veilchen ausder Hand zu lassen und hielt es dicht vor daS Gesicht , als wolleer sich die Züge der Todten tief einprägen . Seine Lippen be¬
wegten sich leise, sein Kopf neigte sich auf und nieder , es war ,als ob er Zwiesprache pflege mit dem leblosen Bild . Danndrückte er das Bild fest und inuig auf den Mund , stellte es
wieder auf die kleine Staffel « und legte das Veilchensträußchenvor de n Bilde nieder . Er wandte sich um und mit einem tiefen
Alhemzuge , mit einem Hellen, strahlendeerAusdruck in den Augen
umarmte er mich. „ Du hast Recht ", sagte er, „der Lebende ge¬hört dem Leben an , dem Leben kann man ssch nicht entziehen ,wie man sich auch dem Tode nicht entzieheu kann . Ich fühle eS
tief , man kann eine heilige Erinnerung in der Seele tragen und
doch beglückt sein in der Gegenwart . Komm , komm hinüber , zu
Helenen , zu ihrer Mutter .

"
„Ich bedauere es sehr, " sagte Bernhard zu Frau Bergstedt ,als wir im Wohnzimmer der Hauptmanoswitwe standen , „daß

ich von Ihnen wegziehen muß . Aber es bleibt mir keine Wahl .Die Wohnung ist mir zu klein geworden .
"

„Zu klein ? " frug Frau Bergstedt . „Ich denke , daß ein
hübsches zweifensteriges Wohnzimmer , ein luftige - , Helles Schlaf -
gemach —"

„Ist mir zu wenig, " fuhr Bernhard fort . „Ich brauche auch
einen Salon , ein Eßzimmer , ein Arbeitsstübchen , ein Zimmerfür meine Frau —"

„Für Ihre Frau ? " ries Frau Bergstedt , während Helene mit
der zusammengekrampften Hand nach dem Herzen fuhr .

„Ja , für meine Frau, " sagte Bernhard mit fröhlichem Tone ;
„Ihre Tochter muß doch als meine Frau auch ein Zimmer
haben ! Helene» meinst Du nicht ? Und ein Extrazimmer für die
liebe Schwiegrrmama müssen wir auch haben ! Willst Du es
nicht so, Helene ? "

alle drei Jahre durch den Oberrath im Einverkändniß mit derGroßh . Regierung . Deren Zustimmung vorausgesetzt , könnennach Ermessen des Oberratbs auch außerordentliche Synodenberufen werden . — 8 9 . Für jede ordentliche Synode wird eineneue Wahl der Abgeordneten und Ersatzmänner vorgenommen .Für die außerordentlichen Synoden gelten die Wahlen zu derletzten ordentlichen Synode . — 8 12 . Die GeschäfiSordnung derSynode wird durch den Oberrath festgestellt. Mit Zustimmungdesselben kann die Synode Aenderungen beschließen. Sowohl dieerstmalige Feststellung als spätere Aenderungen bedürfen derStaatsgenebmigllng . — ß 14 . Die Mitglieder des OberrathSmit Einschluß der geistlichen Mitglieder der Religionskonferenzsind berechtigt , jeder Sitzung der Synode anzuwohnen , und müssenauf Verlangen mit ihren Vorträgen gehört werden . Auch dieGroßh . Slaatsregieruog kann ihre Interessen durch Bevollmäch¬tigte mit gleichem Rechte vertreten lassen — 8 1b. Dir Berathungund Beschlußfassung der Synode iss der Regel nach öffentlich .Die Sitzungen werden geheim auf das Begehren von Kommis¬sären des Oberratbs bei Eröffnung von Mitiheilungen , für welchesie die Geheimhaltung nöthig erachten, oder auf den Antrag vonwenigstens drei Mitgliedern , wenn nach Entfernung der Zuhörerdie Synode denselben zum Beschluß erhebt. — 8. 16. Die Synodeberäth und beschließt über die Angelegenheiten der gelammtenisraelitischen Religionsgemeinschaft des Großhcrzvgthums . Esgehört insbesondere zu ihrem Wirkungskreise : 1 . die Beachtungund Erwägung des Zustandes der Landessynagoge in Bezug aufLehre » Liturgie , Verfassung , Zucht und religiöses Leben ; 2 . dieMitwirkung bei allen allgemeinen und bleibenden Anordnungenim ganzen Bereich der Landessynagoge , namentlich auch in An¬sehung der Besteuerung für örtliche kirchliche Bedürfnisse , aufGrund der Vorschläge des Oberraths oder einzelner Mitgliederder Synode : 3 . die Mitwirkung bei Aenderungen in den Sitzender Rabbinate und in der Zutheilung der Gemeinden zu denBezirksverbänden : 4. die Prüfung und Erledigung der von denVertretungen der Synagogenbezirke an die Synode gebrachtenAnträge ; 5 . das Recht der Beschwerde in Betreff der Amtsfüh¬rung des Oberraths » insbesondere auch bei seiner Aussicht überdie unteren Behörden , die Beamten und das Kirchengut ; 6 . dieBewilligung der Ausgaben für die allgemeinen kirchlichen Bedürf¬nisse und der zu deren Deckung nöthigea Mittel , insbesondere der zuerhebenden allgemeinen Kirchensteuer , nach den Vorlagen des Ober¬raths . — 8 18. Die von der Synode beschlossenenkirchliche« Satz¬ungen (Verordnungen , Vorschriften ) erfordern den Beitritt desOderraths . Derselbe beschließt dabei ohne Unterschied des Gegen¬standes in seiner Gesammtheit einschließlich der geistlichen Mit¬glieder der Religionskonserenz . Er verkündet dieselben mit aus¬drücklicher Bezugnahme aus die erfolgte Zustimmung der Synode .Für alle kirchlichen Satzungen , welche nicht den Gottesdienst , diesonstigen Kultushandlungen und den Religionsunterricht be¬treffen , ist vor deren Verkündung die Genehmigung der Groß -herzoglichen StaatSregieruag einzuholen . Dieser Genehmigungbedürfen ferner alle Beschlüsse der Synode über Aenderungenin der kirchlichen Organisation und über Erhebung kirchlicherSteuern . — 8 19. Beschlüsse der Synode , welche Form oderInhalt der Gottesdienste zum Gegenstände haben oder Aende¬rungen sonstiger dermalen zu Recht bestehender religiöser Ge -meindeeiarichtungen bezwecken , sollen in den einzelnen Gemeindennicht gegen deren Willen durchgeführl werden . — 8 20 . DerOderrath vertagt und schließt die Synode . Er kann sie mit Zu¬stimmung der Großherzoglichen Staalsregierung auflösen . ImFalle der Auflösung wird die Berufung einer neu zu wählendenSynode innerhalb Jahresfrist erforderlich . — § 21 . Die nichtam Ort der Versammlung der Synode wohnenden Mitgliedererhalten Tagegelder und Vergütung der Reisekosten . DasNähere hierüber wird durch die Geschäftsordnung (8 12) be¬stimmt . — § 22. Vor dem Schlüsse der Synode wird ein ausvier Mitgliedern derselben bestehender Synodalausschuß gebildet .Außerdem wählt die Synode noch vier Ersatzmänner , welche derOberrath im Falle der Verhinderung eines oder mehrerer Aus¬schubmitglieder einberuft . — 8 23. Die Mitglieder des Synodal -aussckusses nehme» an den Beratbuugen und Entschließungendes Oberratbs theil : 1 . über Errichtung oder Auslösung vonGemeinden ; 2 . über Besetzung von Stelle « im Oberrathe (Ad -ministrationS - und Religionskonserenz ) mit Ausnahme der Stelledes präsidirenden Mioisterialkommiffärs ; 3 . über Entlassung vonkirchlichen Beamten und Entziehung der Befähigung zum Rab¬bineramte ; 4 . über Angelegenheiten » für welch - durch künftige

Helene war , als Bernhard auf sie zuging , angstvoll zurück '! gewichen ; sie streckte die Arme wie obwehrend gegen ihn aus undl ihre Auge « waren erschreckt auf sein Gesicht gerichtet ; aber alsi diese Augen seinen zärtlichen , strahlenden Blicken begegneten , daj legte sie ihre Arme mit einem seligen Lächeln kreuzweis über dieBrust , als ob sie das heiß auswallende Glücksgefühl bindernwollte » das arme Herz zu zersprengen , und das blonde Köpfchenlehnte sich an die Schulter des ManneS , der sie zärtlich umfing .„ES ist der Vorabend deS Osterfestes, " sagte Bernhard weichund innig , indem er das Haar seiner Braut mit seinen Lippenberührte , „uud ich bin Ihnen ein Ostergeschenk schuldig . StattdeS Geschenkes begehr ich einen Raub an Ihnen , indem ich Ihne »das Theuerste nehme , was Sie haben , Ihr Kind . Aber einOftergeschenk kann ich Ihnen doch machen und das ist einSchwiegersohn , der Ihnen seine treue Liebe uud zärtlichste Au -hänglichkeit entgegcnbringt ."
Als ick mich fortschlich auS dem Kreise der glücklichen Men¬schen , bei denen Einer zu viel gewesen wäre , wenn ich heutelänger hätte bleiben wollen , da hatte ich daS Gefühl , daß dasOsterfest vielleicht nirgends freudiger begangen werden würde ,wie in dem traulichen Zimmer bei Frau Bergstedt . Im Sommerfand die Hochzeit statt , eine jener kleinen , stillen Hochzeiten , indenen mehr Weihe und Poesie liegt , als in den meisten prunk -und geräuschvollen Vermählungsfestlichkeiten . Der Schatten der„Seligen " bat daS Eheglück Bernbard 's und Helenens niemalsgetrübt ; Bernhard hält das Gedächtnis seiner ersten Gattin indankbarem Herzen fest , ohne sich den Genuß der beglückendenGegenwart verkümmern zu lassen, und Helene ist als vernünftigeFrau niemals eifersüchtig geworden aus die Erinnerung ihresGatten an jene erste Frau , weil sie sich von aller der Liede und

zärtlichen Fürsorge umgeben siebt, die das tiefe Grmütb und das
reiche Gefühl ihre - ManneS ihr widmet.



Verordnungen die Mitwirkung des Synodalausschuffes erfordert i boten sind, daß sie die Berufung einer außerordentlichen Svnode fügung die Zustimmung der Synode nicht , so ist sie ohne Ber -
wirb . — 8 24 . Der Oberrath ist ermächtigt . Verfügungen . nicht gestatten » oder wenn tieselden eine Beschleunigung erbe!» »ug außer Wiiksamkeit zu setzen — 8 2 ', . Die Mitglieder des
welche ihrer Natur uach die Zustimmung der Synode erfordern . ! scher, und doch nickt von der Erheblichkeit sind, üuß die Berufung Synodalau ^ schuss s lö . nen zu schriftlicher Abstimmung von
im Einverständnis mit dem Synodalausschufse und mit staat - ! einer außerordentlichen Synode angemessen wäre . Er hat in ihrem Wohnsitz - aus veranlaß ! werden ; sie sind jedock am Sitze
sicher Genehmigung , sofern diese vorgeschriebea ist , provisorisch ! diesen Fällen vor der nächsten Synode die Dringlichkeit und des Oberraths zu versammeln , wenn mindestens drei Mitglieder

zu treffen , wenn dieselben durch die Umstände so dringend ge- ! Zweckmäßigkeit der Maßregel zu rechtfertigen . Erhält die Ver - eS beantragen .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 18 . ots 25 . März 1894 . (Mitgetheill vom Großh . Statistischen Bureau. ,
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutsichr Zustellung .

H '401 -2 Nr - Et , We , nheim .
Das Großh . Hess . Ministerium der Fi¬
nanzen zu Darmstadt , vertreten durch
Rechtsanwalt Selb in Mannheim , klagt
gegen den an unbekannten Orlen sich
aushaltenoen Landwirth Friedrich Wil¬
helm Goos von Hemsbach , wegen
Strichs eines Vorzugsrechts , mit dem
Anträge , ein Urlheil dahin zu erlassen :
der Beklagte sei schuldig , den Strich des
im Grundbuche Weinveim Band 65
Seite 84b Nr . 166 zu Gunsten des vom
klagenden Theil s . Zt . geschuldeten , in -
zwischen abgetragenen Kaufschillings von
Ib7 Mk . bb Ps . bestehenden Vorzugs
rechts im Grundbuche und im Pfand -
buche zuzulafsen , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
zu Wemheim auf

Montag den 7 . Mai 1894,
Vormittags 9V« Uhr .

Zum Zwecke der öffentsiwen Zustellung
wird dieser Auszug der Klag : bekannt
gewacht .

Weinheim , den 21 . März 1894.
Hersperger .

Gerichtsschrerder des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

H 270 .2. Nr . 2489 . Boxberg . Das
Gr . Amtsgericht Boxberg hat unterm
Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Lehrer Georg Kling Ehefrau , Ka
tharina Luise , geb. Wörner , und die
ledige Karolina Margaretha Wild ,
beide wohnhaft in Helmstadt , besitzen » in
unabgetheilter Gemeinschaft auf der
Gemarkung Uisfingen folgende Liegen¬
schaften :

1 . 99 Ruthen Acker im äußeren Loch ,
neben Christoph Schilling u . Weg ;

2 . 52 Ruth Wiesen , jetzt Erlenwald ,
in der säuern Aub , neben Johann
Michael Herold ledig und Friedrich
Wohlfahrt ;

3 . 1 Viertel 22 Rth . Acker im Frisch¬
brunnen , neben Karl Herold und
Weg ;

4 . 1 Vrtl . 12 Rth . Acker im Weilers -
grund , neben Weg und Graben ;

5 . 2o Ruthen Acker in der Ebend ,
neben Konrad Veith und Andreas
Herold :

6 . 22 Ruthen Acker in der Ebend ,
neben Andreas Veith und Johann
Michael Wild .

Auf Antrag der Betheiligtea werden
alle Diejenigen , welche,an den genann¬
ten Grundstücken in dem Grund und
Pfandduch nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Famlienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgeforbert , solche
spätestens in dem vor Gr . Amtsgericht
hier auf :

Donnerstag den 14 . Juni 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Ausgedolstermine anzumel -
den, widrigenfalls auf tläg . Antrag die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden .

Boxberg , den 13. März 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vierneisel .
H 294 . 2 . Nr - 3374 . Breisach .

Schneidermeister Josef Tisch und des¬
sen Schwester , Maria Tisch ledig in
Bleijach , besitzen auf der Gemarkung
Breisach die nachgenannte Liegenschaft ,
nämlich 12 '/, Mannshauet Acker auf
der äußeren Allmend (früher Vichweid ) ,
neben Joses Hau und St . Josefsfond ,
und haben , da es ihnen an einem siche¬
ren Erwerbstitel hierüber gebricht , die
Einleitung des Ausgebotsverfahrens , be¬
antragt . Es werden nun alle Dieieni -
gen, welche in den Grund - und Uuter -

PfandSbkchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts oder Aamilien -
glltsverdand beruhende Rechte an dieser
Liegenschaft haben oder zu haben glau¬
ben, ausgefordert , solche spätestens in
dem auf : Dienstag , 22 . Mai 1894,
Vormittags 11 Uhr , vor dem Gr .
Amtsgericht Breisach bestimmten Auf -
gebotslermine anzumelden , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden . Breisach ,
16. März 1894 . Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts : Weiser .

Konkursverfahren .
H409 . Nr . 7471 . Bruchsal . Ueber

den Nachlaß des Philipp Lampert ,
Inhaber der Firma „ Ph . Lampert L
Co .

" in Bruchsal , wird heute , am 28
März 1894 , Vormittags ' /,12 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Kranz Zeiser in
Bruchsal wird zum Konkursverwalter
ernannt und werden ihm die Herren
Franz Ludwig Schorle , Domänenoer¬
walter Krieger und C F . Nagel , sämmt -
liche dahier , als Gläudigerausschuß vor¬
läufig zur Seite gestellt.

Konkursforderungen sind bis zum
19. April 1894 bei dem Gerichte anzu -
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung dezeich -
neten Gegenstände auf

Freitag den 27 . April 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus

Freitag den 27 . April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zimmer
Nr . 4, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegcben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf -
crlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 19. April 1894
Anzeige zu machen .

Bruchsal , den 28. März 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Riss - l.

Vermögensabsondenmgen .
H417 . Nr . 5359 . Mannheim . Die

Ehefrau des Bäckers Friedrich Layer ,
Margaretha , geb- Sulzrr , in Mann¬
heim hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 8 . Mai 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 27. März 1894.

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .
Jesels ohn .

Berschollenheitsvrrfahre «.
H3601 . Nr 14,250 . Heidelberg .

Unter Zulassung des Antrags auf Ein¬
leitung des Verschollenheitsverfahrens
wird durch

Vorbescheid
auf Kundschastserbehung erkannt :

Gegen den in Polen geborenen I, .
Hann Stadler und die daselbst ge¬
borene Johanna Stadler (Geburtstag
und Jahr unbekannt ), aus Ziegelhausen ,
diesseitigen GerichtSbezirks , stammend ,

welche schon seit etwa 15 Jahren ver¬
mißt werden , ist die Einleitung des
Verschollenheitsverfahrens von deren
muthmaßlichen Erben beantragt .

Die Vermißten erhalten die Auflage ,
binnen Jahresfrist

Nachricht an das diesseitige Amtsgericht
gelangen zu lassen . Gleichzeitig werden
alle Diejenigen , welche in der Lage sind,
Auskunft über Leben oder Tod derselben
geben zu können , ausgefordert , Anzeige
hierüber binnesi genannter Frist anher
zu erstatten .

He .delberg , den 15. März 1894.
Großh - bad . Amtsgericht ,

gez. Reichardt .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Braungart .

H 309 2 . Nr . 3982 . Weinheim .
Ter Landwirth Johannes Spengler ,
geboren am 18 . Juni 1795 zu Lauden¬
bach, und dessen Schwester , Katharina
Elisabeths Spengler , geb. am 28.
November 1809 zu Laudenbach , Beide
zuletzt daselbst wohnhaft , werden seit
ca . 50 Jahren vermißt und ist deren
Beischotlenerklärung beantragt . — Die
Vermißten werden ausgefordert , bin
nen Jahresfrist Nachricht von sich
an das Amtsgericht dahier gelangen zu
lassen . Zugleich ergeht an alle Die¬
jenigen , welche Auskunft über Leben oder
Tod der Vermißten zu ertheilen vermö¬
gen , die Aufforderung , hievon binnen
der gleichen Frist dem Amtsgericht An¬
zeige zu erstatten .

Weinheim , den 17 März 1894.
Der Gerichtsschreiber :

Hersperger .
H 292 2. Nr - 6322 Waldshut .

Das Großh . Amtsgericht hiersclbst er¬
ließ heute folgenden

Endbescheid :
1 . Johann Probst , 2 Barbara

Probst,S . Pbilipp Probst,4 Cres -
centia Probst , fämmtliche von Balm ,
haben der öffentlichen Aufforderung vom
18 . Februar 1893 » Nr . 4445 , binnen
Jahresfrist hierher Nachricht von sich
zu geben , nicht entsprochen und werden
deßbalb nunmehr für verschollen erklärt .

Waldshut , den 16 . März 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Erbeiuwrisuugeu .

H -2982 . Nr - 4950 . Baden . Die
Witwe des am 15 Januar ds . Js . zu
Lichtenthal verstorbenen Mühlenbesitzers
Joseph Schweigert , Amalie , gedorne
Nafsal , hat beantragt , sie , nachdem die
a -i -kli «um Erben a -F di ) Erdiu -akt ver-
j erer - m Be ' s n,,ü Gewahr
des Nachlasses ihres Ehemannes einzu -
weisen .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht binnen 4 Wochen
entgegenstehende Anträge hier vorge¬
bracht werden .

Baden , den 12 . März 1894.
Großh . Amtsgericht H -

gez . Gut .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Lutz .
H 296 2 . Nr . 4761 . Rastatt . Die

Witwe des am 14. Juni 1891 verstor¬
benen Landwirths Albert Diebold ,
Elisabeth , geb. Ernst von Söllingen ,
bat die Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses "ihres verstorben . Ehemanns
beantragt .

Einwendungen sind bei uns binnen
zwei Wochen anzubringen .

Rastatt , den 19. März 1894.
Großh . bad . Amtsgericht ,

ge» . Oster .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Zirkel .

H 297 .2 . Nr . 2886 . Triberg . Die
Witwe des am 17 . Dezember 1893 , u
Furtwangeo verstarb . Schmieds Wil¬

helm Merz , Adelheid , geb. Kern m
Furtwangen , hat dahier um Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres ver»
storbeuen Ehemannes nachgesuchl . Et¬
waige Einsprachen gegen dieses Gesuch
sind binnen 4 Wochen dahier vorzu -
lragen .

Triberg , den 20 . März 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Maurer .
H .359 . Nr . 44s2 . Engen . Land¬

wirth Joseph Gabriel Fluck Witwe ,
Anna Marie , geb . Fluck von Lerpfer -
dingen , bittet um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes .
Einsprachen wären in zwei Wochen zu
erheben . Engen , den 22 . März 1894.
Gr . Amtsgericht , ( gez . ) Nebel . Dies
veröffentlicht der Gerichtsschreiber : I .
Schässauer .

Erdvorladuugeu .
H 397 . Grieben . Maria Brädler ,

z . Zt . in Amerika an unbekannten Or
len sich aufhaltend , ist an dem Nachlaß
ihrer am 25 Februar 1894 in Ballers
weil verstorbenen Schwester , Theresia
Brädler , gesetzlich erbberechtigt .

Dieselbe wird andurch aufgefordert ,
zum Zweck des BeizugS zu der Ver -
lassenfchaftsoerhandlung

binnen 6 Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeichne¬
ten Notar gelangen zu lassen .

Grießen , den 24 . März 1894 .
Großh . Notar

Huber .
> H .369 , Staufen . Karl Isaak ,
Schlosser aus Ehrenstetten , unbekannt
wo rn Amerika abwesend , ist zum Nach
l ß seiner Schwester , der ledigen Emma
Theresia Isaak von Ehrenstetten , gesetz¬
lich berufen und wird hiermit öffentlich
aufgefordert ,

binnen Monatsfrist
zum Zwecke seines Beizugs zu den Thei -
lungsverhandlungen Nachricht von sich
ander gelangen zu lassen .

Staufen , den 22 . März 1894.
Der Großh . Notar :

C . N age 1.
H -370 - Freiburg . Der vermißte

Clemens Heinrich Sckmelcke von Bent¬
wisch ist zur Erbschaft auf Ableben
seiner Schwester Sofie Sckmelcke hier
berufen und wird ausgefordert » seine
Rechte

binnestl Monatsfrist
anher geltend zu machen.

Freiburg , den 24 . März 1894 .
Großh . bad . Notar :

v Litschgi .
Handelsregisteremtrage.

H .187. Nr . 3656 . Weinheim . Zu
O .Z . 165 des Firmenregisters . Firma
„ Erste badische Teigwaarensabrik Wil¬
helm Hensei in Weinheim " wurde
heute eingetragen :

Wilhelm Hensel ist am 13. Januar
1894 gestorben . Inhaberin der Firma
ist nunmehr dessen Witwe , Elisabeths
Hensel , geb . Jölt in Weinheim .

Weinbeim , den 12. März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht -

Müller .
H198 - Nr . 1857 . Schönau . Zu

O .Z . 114 des Firmenregisters wurde
eingetragen :

Die Firma Franz Sauer , Papier¬
hülsenfabrik in Zell i . W -, ist auf die
von den Fabrikanten Peter und Philipp
Sauer daselbst gegründete Handelsgesell¬
schaft übergcgangen .

In das Gefells hastsregister wurde
eingetragen :

O .Z . 71 Firma Franz Sauer ,
Papierhülsenfabrik in Z - ll i . W . Ge -

, fellschaster sind die Fabrikanten Peter
Sauer und Philipp Sauer von Zell
i . W . Ersterer ist verbeirathet mit
Christine Friederike Theurer von llnter -
theuringen . Nach ihrem Ehevertrage »
ck. ck. Schönau , den 22 . November 1892,

Truck « vb Verlag der G . Braun scheu Hosvnchhruckerr ; ,

!ist die Gütergemeinschaft auf die beider »
lseitige Einlage von je 100 Mark be¬
schränkt . Letzterer ist unverheirathet .

Die Gesellschaft hat am 1 . November
1892 begonnen . Nur der Gesellschafter
Peter Sauer hat das Rechi , die Gesell¬
schaft zu vertrete » und die Firma zu
zeichnen.

Schönan i . W . . d - n 8 . März 1894.
Großh . bad Amtsgericht .

Schopf .
HaudelsregistrrriutrSgr.

H375 . Nr 5963 - Schwetzingen .
Zum Gesellschaflsregister wurde unterm
Heutigen unter O -Z - 128 eingetragen :

Firma Schwetzrngec Brauhaus
M . Mayer Co . in Schwetzingen .

Die Gesellschafter sind Kaufmann
Salomo » Rosengart in Cannstatt und
Kaufmann Max Mayer in Mannheim ,
Beide einzeln zur Zeichnung und Ver¬
tretung der Firma berechtigt . Die Ge¬
sellschaft Hai am 1 . März l . Js . be¬
gonnen . Der Gesellschafter Salomon
Rosengart ist seit 4 . November 1874
mir Julie , geb . Mayer von Rohrbach
bei Heidelberg , ohne Errichtung eines
Eheoertcags verehelicht .

Der Gesellschafter Max Mayer ist
seil 23 . Mar 1889 mit Pauline , gedorne
Hirschler von Mannheim , verehelicht.

Der Ehevertrag äe äuro Mannheim ,
oen 22 Mai 1889, bestimmt in Art . 1 :

Ein jedes der Verlobten und künftigen
Ehegatten gibt von seinem Vermögen
nur die Summe von Einhundert Mark
in die eheliche Gütergemeinschaft ; alles
übrige bewegliche und unbewegliche ,
jetzige und künftige Vermögen beider
Therle bleibt Sondergut des Ehetheils ,
von dem es heriührt » und von der Gü
lergcmeinschaft ausgeschlossen .

Das eheliche GüterrechtSverhältniß ist
nach Artikel fünfzehnhundert und fot
gende des jetzigen badischen bürgerlichen
Gesetzbuches zu beurtheilen .

Schwetzingen , den 14. März 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

11h de .
Strafrechtspflege .

Ladung .
H 257 .3 . Nr . 8678 . Mannheim .

Der am 14 . Juli 1862 zu Böhl de ,
Ludwigshafen geborene , zuletzt hier
wohnhafte Taglöhner Jacob Kopf —
Erfayreservtst - wird beschuldigt , daß
er als beurlaubter Eisatzreservtst odne
Erlaudniß ausgewandert ist , indem er
nach Ablauf des ihm bis zum 1 . Sep¬
tember 1893 ertheitten Urlaubs um e ne
Verlängerung desselben bei der Militär¬
behörde nicht nachgesucht hat ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des Reichs Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS Gr .
Amtsgerichts Abth . VI Hierselbst auf

Mittwoch den 16. Mai 1894 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Mann¬
heim zur Hauptverhandlung gelaecu .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 4 72 o - r
Strafprozeßordnung von dem Haupl -
meldeamk zu Mannheim ausser,eil,en
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 19. März 1894.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

I . V . :
B r e h m.

H .85 .3 . Nr . 3643 . Breiten Der
26 Jahre alte Bäcker Philipp Heim ich
Hurst von Diedelsheim , zutttzl oaj . t . u
wohnhaft , wird beschuldigt , ms bene
laubter Reservist ohne Erlaus » b aus
gewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 cs
St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung d s
Gr . Amtsgerichts Hierselbst ans :
Donnerstag den 14 . Juui 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Breiten
zur Hauptverhandlung gela -cu .

Bei unentschuldigtem Ausl i io » wird
derselbe auf Grund der nach 8 -Ne der
St .P . O . von dem Könige Bezuks -
kommando Bruchsal ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Brette » , den 10. März i894 .
Schwab ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
H361 .3 - Nr . 2971 . Schopfheim .

Erstatzc servist Alfons Si ine > , » ,o .
am 12. Juli 1867 zu Kiecing » , O A .
Rotlenburg , Maurer , zulltzt woh -:g .. ft
in Wehr , zur Zeit an undctannleu Oi len
abwesend , wird beschuldigt , a s Eeiaz
reservist erster Klasse ausgewanoe >9 zu
sein , ohne von der bevvistehenden Aus¬
wanderung der Militärmhöide Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung geg « 8 360 Nr . 3
des St . G .B .

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersetbst uns

Dienstag den 1 Mai 1894,
Vormittags tl Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung getadcn .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordriung von dein Kgl .
Bezirkskommando za Lö lach ausge¬
stellten Erklärung verunheitt werden .

Schopfheim , den 20 März lr-94 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts .
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